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MM -ie Kerzen
Ein Wort zum 1 . Mai

NSK . Die Aufmarschleitungen sind seit Wochen an der Ar¬
beit , die Tribünen werden errichtet , der Schmuck der Strafen
wird bestimmt, die Programme sestgelegt, die Zugfolge bearbeitet,
alle die tausend Kleinigkeiten , die mit dem großen Feiertag
Deutschlands Zusammenhängen, sind bis ms einzelne vorbereiter.

Dieser 1 . Mai ist in Deutschland mehr geworden als nur
« in Feiertag.

Er ist ein Feiertag, der dem Werktag der Schaffenden gilt.
Tr ist der Tag. an dem sich alle die Hand reichen, die durch
Schicksal und Arbeit miteinander verbunden sind.

Er ist aber auch ein Vekenntnistagfürdie inneren
Ersetze , nach denen wir den Werktag der Schaf¬
fenden gestalten.

Deshalb dar * die Rüstung für diesen Tag nicht erschöpft
sein in der freudigen Teilnahme an den großen Feierstunden —
denn diese Feierstunden sollen wecken und wachrufen, sollen auf¬
fordern und demonstrieren , sollen Hinweisen und erziehen, sie
sind ein Ruf an die Herzen, di« sich hier von dem Kram des
Alltags freimachen sollen, um zueinander zu finden.

Die Hindernisse, die dieser Rüstung des Herzens sich in den
Weg stellen wollen , sind von Jahr zu Jahr geringer geworden.

Vieles was am 1 . Mai 1933 noch Sensation war . ist uns
heute schon in Fleisch und Blut übergegangen.

Aber seien wir uns weiter bewußt : der Ruf „Ehret d - e
Arbeit , achtet den Arbeiter "

, ist auch heute noch ein
Kampfruf. Ihn durch das Land zu tragen , ist der große
Sinn des 1 . Mai , ihn in den Herzen der Menschen unauslöschlich
zu verwurzeln, eine Ser größten Aufgaben unserer Zeit.

Was wir am 1. Mai in feierlichen Stunden erleben , das
müssen wir m den 365 Tagen des Jahres weiterleben , in uns
fortentwickeln , täglich zur Tat werden lassen.

Der Betriebsführer , der an diesem Tage vor seiner Gefolg¬
schaft marschiert, muß es das ganze Jahr hindurch tun , mutz
sich der neuen Pflichten eines Vetriebsführers bewußt
bleiben. Der Gefolgsmann, der stolz und aufrecht am
1. Mai vor der Welt demonstriert , darf diesen Stolz mit in seine
Werkstatt nehmen.

Am 1. Mai wird vom Führer die Heerschau abgenommen über
die Entwicklung des sozialistischen Geistes in Deutsch¬
land.

Wir sind stolz darauf, daß die große Heerschau in der kom¬
menden Woche wieder zeigen wird , daß der innere Erneue-
rungsprozeß im deutschen Menschen wieder weiter fortgeschrit¬
ten ist.

Und wir wissen , daß ein solcher großer Feiertag nicht Ab¬
schluß ist, sondern Anfang weiteren Zusammenfindens
aller derer , die in gemeinsamer Arbeit und gemeinsamem Schick¬
sal zusammengehören.

Deshalb : Rüstet die Herzen, rüstet sie für diesen Tag , werft
das , was euch vom anderen Volksgenossen zu trennen scheint,
fort und ihr werdet sehen , daß unser Weg noch nicht am Ende
ist. sondern weiter aufwärts geht, zur kraftvollen Nation auch
der kommenden Generationen.

Die Verpflichtung des Berlraueusrates am 1 . Mai
Berlin , 25. April . Das Reichsarbeitsministerium teilt nn

Einvernehmen mit dem Reichsministerium für Volksausklärung
und Propaganda und der Leitung der DeutschenArbeitsfront mit:

Es besteht Veranlassung , noch einmal darauf hinzuweisen, daß
das im Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit geforderte
gemeinsame Gelöbnis des Führers des Betriebes und der Ver¬
trauensmänner im Betriebe selbst stattfinden muß, und zwar
m der Regel am 1 . Mai und dort , wo aus besonderen betrieb¬
lichen Gründen das Gelöbnis an diesem Tage nicht abgelegt
werden kann am 39. April oder 2- und 3. Mai . Unabhängig
von diesem Gelöbnis im Betrieb findet im Rahmen der Feier¬
lichkeiten am Nationalfeiertag eine weltanschaulich« Verpflichtung
der Vertrauensräte statt , die vom Tempelhofer Feld aus u«
Rundfunk übertragen wird.

ParlS zum Protest tu Litauen
Paris , 25. April . Die franzmpche Preste beschäftigt sich mit

dem Protestschritt der Signatarmächt « des Memelabkommens in
Kowno Mid kommt ziemlich übereinstimmend zu der Auffassung
seiner Wirkungslosigkeit. Das „Oeuvre" ist sich darüber
klar , daß sich Deutschland mit einer bloßen Geste
" icht zufriedengebsn kann. Das Blatt ist sich ebenso
darüber klar , daß die Forderungen auf eine wirkliche Bereini-
Sung der Angelegenheit des memelläkrdischen Landtags in Kowno
- aub« Ohren finden wird . Aus feinen weiteren Ausführungen
Mht deutlich hervor , daß man es in Frankreich nur bei einem
Protest belasten möchte , um nur nicht Deutschland Vorschub leisten
M müssen. Auch das „Echo de Paris " steht in den Vorhaltungen
« s Protestes gegen Litauen nur einen toten Buchstaben. Ts
stt dem Blatt merklich unbehaglich , daß die Signatarmächte mit
ihrem gemeinsamen Vorgehen einen Schritt für Deutschland
unternommen haben. Daß die Mächte jedoch auf Grund des
Memelabkommens eine rechtliche Verpflichtung an der Wieder-
der stell Mg des vertraglichen Zustandes haben, ist der Zeitung
?ubei gänzlich gleichgültig. Im übrigen gefallen sich die Blätter

den üblichen Verdächtigungen Deutschlands.

veröffentlicht in feiner Eigenschaft als Parlamentsmitglied
im „News Lette r "

, dem Wochenblatt der Nationalen
Arbeiterpartei , einen Artikel , der die Ileberfchrift trägt:
„Friede , Deutschland und Strefa "

. In dem
Artikel heißt es unter anderem:

Heute ist das Los des Friedensstifters hart . Er sieht
sich plötzlich einer schnellen Bewegung Deutschlands gegen¬
über , die neue Befürchtungen in den Gemütern der euro¬
päischen Nationen erregt . Herrn Hitlers Ankündigung war
begleitet von der üblichen Erklärung friedfertiger Absichten,
und während seiner Besprechungen mit Sir John Simon
und Eden hat er sich auf gewisse VorschlägemitFrie-
densgarantien festgelegt , von denen , obwohl sie, ge¬
messen an den gegenwärtigen Erfordernissen , sehr wenig
Bedeutung haben , zweifellos einiger Gebrauch gemacht wer¬
den kann , wenn Europa in der Gemütsverfassung ist, zu
einer ruhigen Prüfung der Sicherheitsprobleme zurück-
zukehren.

Ich kann wicht beschuldigt werden , mich Deutschland je¬
mals in der „Versailler Geistesverfassung" oder der Gei¬
stesverfassung eines Mannes genähert zu haben , der von
der Voraussetzung ausging , daß ein mächtiges und stolzes
Volk durch Macht in Unterwürfigkeit gehalten werden
könnte . Ich war immer überzeugt , daß es für den Völker¬
bund katastrophal fein würde , wenn er von Siegern zur
Verewigung einer Machtstellung und einer Geistesverfas¬
sung benutzt werden würde , in der sie sich am Tage ihres
Sieges befanden . Als ich das letztemal in Genf sprach,
sagte ich , daß Sieger und Besiegte besondere
Friedensbemühungen zu unternehmen
hätten. Die bewaffneten Mächte müßten einem niedri¬
geren Rüstungsstand zustimmen und die anderen einen Bei¬
trag leisten, der die Ruhe und vertrauensvolle Stimmung
in Europa erhöhen würde . Wie ich soeben dargelegt habe,
haben die Berliner Besprechungen einige
Punkte anfgezeigt, die weiter untersucht werden
sollten , um festzustellen, ob sie irgendwie zur kollektiven
Sicherheit beitragen.

Aber welches auch das Ergebnis fein mag , Deutschland
hat in einer Weise gehandelt , die das gegenseitige Ver¬
trauen in Europa zerstörte . Es beansprucht ein Maß be¬
waffneter Macht , das die meisten Nationen feiner Gnade
preisgibt . Berlin behauptet , daß Deutschland rüste, u m
feine Ehre und Selbstachtung zu befried i -
gen, und es behauptet ferner , daß der Umfang seiner Rü¬
stungen nur zu seiner eigenen Sicherung ausreicht . Aber
wie kann Berlin blind sein gegenüber der Wirkung , die
seine kolossale Rüstung ans das Gefühl der Sicherheit an¬
derer Nationen haben muß ? „Ahr müßt mir vertrauen ",
lautet die Antwort , „ ich versichere euch, daß ich keine feind¬
selige Absicht gegen euch habe .

" Es fordert seine Nachbarn
auf

'
, eine mündliche Versicherung friedfertiger Absicht anzu¬

nehmen , die es selbst nicht von feinen Nachbarn annehmen
würde . Die Nationen , die in ihren Beiträ¬
gen zur Abrüstung im Rückstand geblieben
sind , beglückwünschen sich jetzt selbst, daß sie
darauf gewartet haben , daß Deutschland zuerst feinen Bei¬
trag leiste.

Das deutsche Volk verlangt viel zu viel von denen , die
es am besten verstehen und das größte Mitgefühl mit ihm
haben , wenn es fordert , daß fein Ziel ebenso wie seine
Methoden ohne Furcht und ohne Verdacht hingenommen
werden sollten . Kein europäisches Volk , nicht einmal ein
Volk, das das größte Vertrauen genießt , kann es sich leisten,
sich selbst von dem Friedenssyftem Europas zu isolieren.
Ein Land , das erklärt : „Hier find meine Entscheidungen,
und ich werde sie mit niemand erörtern "

, verlangt zu
viel von feinen Nachbarn, wenn es hofft , als Frie¬
denshelfer angesehen zu werden.

Meine ersten ernsten Zweifel an der deutschen Diplo¬
matie entstanden , als Deutschland den Völkerbund
verließ aus Gründen , die ich niemals als gewichtig ein¬
schätzen konnte, außer , ich wollte annehmen , daß der deut¬
schen Regierung die Befriedung Europas gleichgültig fei.
Zwei Wege standen ihr offen, der eine war , ihre Forde¬
rungen vor einer Konferenz in Genf vorznbringen . Hier¬
auf erwiderte sie : „Ach würde nicht fair behandelt wer¬
den .

" Aber kein Land hat das Recht, es abzulehnen , mir
anderen zusammenzukommen auf Grund einer bloßen Mut¬
maßung . Deutschland hat sich nicht das Ansehen und die
Anteilnahme erworben , die es suchte ; es hat das Mißtrauen
so gut wie jeder Nation in Europa erregt . Die britische
Regierung glaubt , daß dieHilfeDeutfchlandsbei
allen Friedens - und A b rüstun g s v e r h and-
lungen wesentlich ist. Wenn es diese Hilfe nicht
leistet, so macht Deutschland sich selbst zu dem Problem des

Friedens , anstatt sich mit uns zu vereinigen , in der Vor¬
aussetzung, daß der Friede auch für Deutschland so wie für
Großbritannien und alle anderen Genfer Nationen das
Problem ist . Ach weiß, daß , wenn die unruhige Geschichte
dieser Zeiten in kaltem und gerechtem Vicht der Wahrheit
studiert und ausgezeichnet werden wird , nicht die ganze
Schuld vor Deutschlands Türen abgelwden werden wird.
Dies wird aber Deutschland von dem Tadel nicht befreien,
die Aussichten auf Erfolg der Friedensbemühung zerstört
zu haben , auch nicht von dem Tadel , Europa plötzlich be¬
sorgt gemacht und sich wieder dem verhängnisvollen Weg
des Militarismus zugekehrt und somit die Nationen Euro¬
pas gezwungen zu haben , sich wieder mit erhöhter mili¬
tärischer Rüstung zu versehen. Dies habe ich mit Bedauern
und nicht nur in selbstgerechter Verurteilung geschrieben.

Die Tür für eine ehrenvolle Vereinbarung , di«!
Deutschland nicht nur sicher machen, sondern ihm auch das
Vertrauen seiner Nachbarn geben und es zu einem geschätz¬
ten Gefährten beim Friedenswerk , anstatt zn einem unge¬
wissen und verdächtigen Beobachter machen wird , is 1 nachi
wie vor offen, und niemand anders als Deutschlands
wird sie schließen . Strefa hat dies klar gemacht. Wird dt«
deutsche Regierung ihre friedfertigen Absichten beweise«
durch die sofortige Erklärung , daß sie bereit ist, ihre Rolle
bei der praktischen Durchführung der Entschließungen vo«
Strefa zu spielen? *

Der „SMWe Seobachter " zum Matdonal-'Artlkel
Berlin , 26 . April . Die meisten Berliner Morgenblätter be¬

schäftigen sich in Leitartikeln mit den Ausführungen , die der
britische Ministerpräsident Macdonald in der Zeitschrift „News
Letter " gemacht hat.

Der „Völkische Beobachter" schreibt: Es wird niemand in
Deutschland geben , der nicht die immer wiederholten Bemühun¬
gen Macdonalds für die Sicherung des Friedens in Europa an¬
erkennen wird . Um so mehr wird die Haltung , die aus dein
Artikel im „News Letter " hervorgcht , bedauert werden müssen.
Sie zeigt klar , daß Macdonald anscheinend niemals die politische
Lage in Europa in den 16 Zähren seit Versailles in ihrer Wirk¬
lichkeit erkannt hat. Von der Tatsache , daß die anderen Unter¬
zeichnermächte des Versailler Diktates bis heute nicht daran ge¬
dacht haben , ihren Verpflichtungen aus dem bekannten Teil S
nachzukommen und daß Frankreich sie heute sogar feierlich be¬
streitet» weih Macdonald nicht zu berichten . Dafür aber macht
er Deutschland den Vorwurf , wieder den Weg des „Mili¬
tarismus" beschnitten und das gegenseitige Vertrauen in
Europa zerstört zu haben . Auch diese Vorwürfe von englischer
Seite , die leider ebensogut aus einer französischen Redaktion
stammen könnten , machen Deutschland nicht in seiner Ueber-
zengung irre , das moralische Recht auf feiner Seite gehabt zu
haben , als es den Schritt vom 16 . März tat.

Erstes Pariser Echo des Macdonald-Artikels

Paris , 25 . April . Die Pariser Abendpresse übernimmt große
Auszüge aus dem Artikel Macdonalds im „News Letter " und
hebt vor allem hervor , Macdonald sei der Ansicht , daß Deutsch¬
land die Straße des Friedens verwüstet habe.
„Jntransigeant " schreibt, lange habe Macdonald sich zum Apo¬
stel der Abrüstung um jeden Preis gemacht und seine Friedens¬
politik auf einer Verkennung der Sicherheitserfordernisse anfge-
baut . England sei jetzt aus dem Abrüstnngslager in das Lager
der Sicherheit hinübergeschwenkt. Wenn Macdonald wolle , daß
seine heilsamen Warnungen in Berlin Gehör fänden , brauche
er nur ohne Umschweife zu erklären , daß England , wenn Deutsch¬
land Frankreich angreifen wolle, unverzüglich auf die Seit«
Frankreichs trete . Das Blatt fragt , ob Macdonald diese Ge¬
danken in die Tat nmsetzen werde.

Ser snmz. r«Wche BeWMvrktrag
Um die Fassung des Kompromisses

Paris , 25. April . In politischen Kreisen erwartet man die
Entscheidung der Sowjetregierung über den französifch -sowjet-
russtschen Abkommensentwuri , der , wie „Oeuvre " versichert , in
den unter der Hand während der Ostertage geführten Verhand¬
lungen die Form eines französischen Kompromißoor-
schlages angenommen habe . Der eigentliche Abkom¬
mensentwurf sieht , dem genannten Blatt zufolge, u . a. vor,
daß beide Parieren im Falle eines offenkundigen Angriffs sofort
unter gleichzeitiger Anrufung des Völkerbundsrares Abwehr¬
matznahmen ergreifen . Aus Sorge vor Verwicklungen mir
den Locarno - oder sonstigen Bedingungen hätten die franzö¬
sischen juristischen Sachverständigen dem Abkommensentwurf ein
Ausführungsprotokoll beigefügt.

In Paragraph 1 dieses Protokolls werde im wesentlichen
bestimmt , daß die Vertragsparteien auf Grund des Abkommens
niemals in die Lage versetzt werden könnten, Dritten gegenüber
früher eingegangenen Verpflichtungen zuwiderzuhandelu . Damit



keile 2

Habe man lagen wollen , vag bas '-Veto eines einzigen der Leiden r
Locarno -Bürgen (England und Italien ) genügen würde , um
den gegenseitigen französisch-sowjetrussischen Beistand hinsällig i
zu machen . i

In Paragraph 2 . um den der Streit entbrannt sei , habe ?
man festgelegr , dag Paris und Moskau , um bei einem offen- i
kundigen Angriff vorgehen zu können , den Zusammentritt ^
des Völkerbundsrates abwarten müßten . Diese fran - -
zösische Fassung habe Sowsetrußland jedoch nicht angenommen . !
Der abgeänüerte Entwurf des Ausfllhrungsproiokolls sehe vor , j
dag „ beide Parteien , um vorgehen zu können, den Völkerbunds - i
rat befassen würden" . Dies bedeute, juristisch gesprochen , keines¬
wegs dasselbe. Denn damit sei nicht gesagt, daß das sofortige
Vorgehen vom Zusammentritt des Völkerbundsrates abhängig
bleibe

Aus diesen juristischen Spitzfindigkeiten , die dennoch ernste
Rückwirkungen haben könnten , könne man , meint die Außen¬
politiken » des „Oeuvre "

, den unangenehmen Schluß ziehen, daß
der französisch- lowjetrussische Vertrag nur im juristischen Geiste
abgeschlossen werden würde . Auf jeden Fall werde die „Vor-
deugungswirkung gegen Deutschland" dadurch stark
beeinträchtigt . Trotzdem sei Pessimismus wegen der Moskauer
Entscheidung nicht am Platze . Man dürfe vertrauensvoll das
Ende der Woche abwarten , denn jedermann wage nicht , an die
Folgen zu denken , die der Nichtabschluß eines „ für den euro¬
päischen Frieden so wichtigen Vertrags " haben könnte.

Die SilwktterkatiistrviA
in Sil 'Ihiiringeil

Erfurt , 25. April . Ganz Thüringen wurde am Mittwoch von
einem schweren Wirbelsturm heimgesucht , der besonders in den
Gemeinden Birkigt , Forstwvlkersdorf und Niederpöllnitz im
Landkreis Gera großen Schaden anrichtete . Lieber die verheeren¬
den Folgen des Unwetters werden folgende Einzelheiten be¬
kannt : Der Ort Birkigt bietet ein Bild wüster Zerstörung.
Zwei der stattlichen Höfe haben derartigen Schaden erlitten,
daß sie in ihren Oberkanten völlig erneuert werden müssen . In
einem Umkreis , stellenweise bis zu 80 Meter , liegen verstreut
Dachziegel. Mauersteine , Blechverkleidungen , Baumäste , viele
Zeniner schwere Balken , die das wütende Element aus den
Dachstühlcn herausriß , soweit nicht ganze Dächer einzelner Ge¬
bäudeteile abgehoben und in die Vorgärten geschleudert wur¬
den. Vw einem Bauern war man gerade mit dem Kartoffel-
vorlesen in einer der Scheunen beschäftigt, als das Unwetter
heranbraust ? . Die Leute hatten kaum den Raum verlaßen , als
der größte Teil einer 12 Meter hohen und etwa 60 Zentimeter
starten Eiebe - umnd eingedrückt wurde und den eben verlassenen
Arbeitsplatz unter ihren Geskeinsmassen und dem Gebälk des
zusammenstürzenden Daches begrub.

Sofortige MSmatznshmen für das
oMürlnolW KataMorAngebiet

Birkigt (Landkreis Gera ) , 28 . April . Für die non der Wir-
belsturmkatastrophe betroffenen Einwohner sind am Donners¬
tagvormittag sofort umfangreiche Hilfsmaßnahmen in die Wege
geleitet werden . Kurz nach dem Eintreffen des Reichsstatthal¬
ters , Gauleiter Sauckel, fand an Ort und Stelle eine Sitzung
statt , in der in wenigen Minuten ein Beispiel praktischer natio¬
naler Solidarität gegeben wurde . Die Landesbauernschaft
Thüringen erklärte sich sofort bereit , die notwendigen Futter¬
mittel für das Vieh zu liefern und das umgekommene Kleinvieh
zu ersetzen . Die Gauleitung der NSDAP , des Gaues Thürin¬
gen , das Land Thüringen , der Landkreis Gera und die Landes-
Lauernschaft wollen gemeinsam den Schaden , der entstanden ist,
wieder gut machen. Nach vorläufiger Schätzung handelt es sich !
um etwa 80 000 RM . Sachschaden, der von den vom Schaden
betroffenen Bewohnern nicht getragen werden kann . Damit der
Wiederaufbau ohne Verzögerung begonnen werden kann , stellte
die Gauleitung der NSDAP , des Gaues Thüringen einen so¬
fortigen Kredit von 20 000 RM . zur Verfügung . Durch das Zu¬
sammenstehen von Partei und Staat wurde so zwei Einwohnern,
deren Gehöfte am meisten zerstört sind, aus ihrer großen Not
geholfen . Sie waren beide für eine derartige Naturkatastrophe
nicht versichert und hätten ohne die Hilfe von Partei und Staat
mittellos dem Nichts gegenübergestanden.

Unwener in Umerikanneu
Wiirzburg , 28 . April . Am Mittwoch nachmittag ging über die

Gegenö von Schweinfun ein schweres Unwetter nieder , unter
dem beionders o,e Markungen von Zell und Hambach, nördlich
von Schweinfun . litten . Die Weinberge an der Mainlinie wur¬
den von den Wolkenbrüchen schwer beschädigt . Auf den
Straßen war bald jeglicher Verkehr unmöglich. Das Unwetter
hauste auch stark in der Rhön und im Spessart . Hier wurde die
Gegend von Zeitlofs , Hemrichsthal . Rupboden und Schönüerling
sehr in Mitleidenschaft gezogen . Teilweise wurden die Ställe
überschwemmt, so daß das Vieh ertrank . Auf den Feldern wur¬
den die Saaten durch die Hagelschläge vernichtet.

Erlio'migMrk btt deutsche» Bolktt
Das Hauptamt für Volkswohlfahrt bei der Reichs¬

leitung der NSDAP , sieht als eine seiner Hauptaufgaben die
Gesunderhaltung des deutschen Volkes in seinem erbbiologisch
wertvollen Teil an . Ein Weg zur Bewältigung dieser lebens¬
wichtigen Aufgabe ist die Durchführung des großen „Erholungs¬
werkes des deutschen Volkes" in diesem Jahre.

An diesem Werk hat das ganze Volk Anteil , denn es ist nicht
ein« Krankenfüriorge , die von anderen Stellen getragen wird,
es ist nicht die Wohlfahrtstätigkeit des Staates , sondern es ist
die praktische Verwirklichung des sozialen Gedankens von Volks¬
genossen zu Volksgenossen in persönlicher Fühlung und Ver¬
bindung.

Innerhalb des großen Rahmens des Werkes, der besonders die
technische Durchführung , wie Verteilung der Pflegestellen , Fahrt,
Unfall - und Haftpflichtversicherung umfaßt und von der NL-
Volkswohlfahrt gebildet wird , grenzen sich die einzelnen Auf¬
gabengebiete ab.

Wichtig ist für den Staat in erster Linie sein Nachwuchs.
Draum wird am großzügigsten die Kinder - Landver-
fchickung aufgebaut . Hier werden an sich gesunde , aber durch
den Aufenthalt in Großstädten und mangelnde Ernährung

„Schwarzwälder TaDeszeitrmg-

schwächliche Kinder aus einige Wochen m gesunde Ävrser uno
Städte anderer Gaue gebracht, um in guter Lust und Kost gc-
kräftigt zu werden . Dabei lernen sie gleichzeitig andere Stämme
und Sitten kennen und erhalten einen Begriff ihres Vater¬
landes

Als Hüterin der Familie verdient die Mutter dann die
meiste Beachtung. Ihr helfen die Maßnahmen , die durch M ll t-
tererholungsheime, durch Stellung von Hilfskräften
während des Erholungsaufenthaltes durch Freizeitgestaltung und
Pflege getrosten werden.

Dem um die nationale Erhebung verdienten Pg „ SA .- oder
SS . -Mann will die Adolf - Hitler - Freiplatzspende
den oerdienten Urlaub verschaffen . Auch sie baut sich ganz, wie
die Kinder -Landverschickung , auf der Gastfreundschaft der Land-
und Landstadtbevölkerung auf , während die Beförderung , Ver¬
sicherung usw Sache der NSV . ist.

Dem schwer arbeitenden Volksgenoffen will das Erholungs¬
werk ebenfalls Gelegenheit zum Ausspannen geben, auch für ihn
sammelt die NSV Pflege st eilen in Stadt und Land.

Bei allen diesen Pflegestellen handelt es sich um die Aufnahme
gesunder, wertvoller und verdienter Volksgenoffen und Kinder.
(Für die Kranken des Volkes sorgen die Tuberkulosefürsorge
der NSV . , wwie die zuständigen Dienststellen. ) Vorbeugen ist
besser als heilen , daher wird jetzt der Versuch gemacht , noch ge¬
sunde, nur überarbeitete Volksglieder so zu kräftigen , daß eine
Krankenbehandlung nicht nötig wird und so dem Volksganzen
viele Kosten, dem Einzelnen viele Schmerzen erspart bleiben.

Es ist daher eine Ehrenpflicht des Deutschen in Stadt und
besonders am dem Lande , der Volksgesundheir den wichtigen
Dienst zu erweisen und ebne Freistelle auf einige Wochen zur
Verfügung zu stellen Nähere Auskunft und Anmeldung bei den
Dienststellen der NS .-Volkswohlfahrt (NSV .) .

SlerlliWvn und Embolie
Die Tagung der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie
Berlin , 25 . April . Am Mittwoch , der ersten Sitzung der Chi¬

rurgentagung , sprach Bauer -Breslau über Fragen der
Sterilisation. Die Tatsache, daß 86 v . H . aller Sterili¬
sierten unter die Gruppe der schweren Geistesgestörten sielen,
zeige , daß der Kreis der Erbkranken erfaßt werde den der Ge¬
setzgeber gewünscht habe . Das technische Problem der Gefahrlo¬
sigkeit und Sicherheit sei gelöst . Von Nikultcz- Radetzki - Königs-
berg berichtete über seine Erfahrungen bei der Sterilisation erb¬
kranker Frauen . Wie für den Mann sei auch für die Frau das
operative Risiko auf ein Minimum reduziert worden . An diese
Ausführung schloß sich eine eingehende Aussprache an . Zu der
Abendsitzung wurden Lichtbilder vorgeführt.

Am zweiten Sitzungstag begann S t i ch -ELttingen mit dem
zweiten Hauptreserat der Tagung : Embolie. Nach einer Aus¬
zählung der verschiedenen Ursachen der Embolie erklärte er , daß
es feststehe , daß die Ansicht nicht zutreffend sei , daß etwa die
Einspritzungen von Serum und Medikamenten rn die Blut¬
adern eine ursächliche Bedeutung haben sollten Die von man¬
cher Seite behauptete Zunahme der Thrombosen und Embolien
bestehe in Wirklichkeit nicht , sodaß zu einem Pessimismus kein
Anlaß gegeben sei . Es ständen heute viele Methoden zur Ver¬
fügung , die die Gefahr bei einer Operation auf ein Minimum
reduzierten.

In der Nachmittagssitzung sprach Schloeßmann -Bochum
über die Vluterkrankbeithämophilie. Der Erbgang
dieses Leidens sei geschlechtgebunden , d . h Träger der Krank-
keit seien nur die Männer , die jedoch das Leiden nicht vererb¬
ten . Die Weitergabe der Krankheitsanlage erfolge durch die
selbst nicht erkrankten Mütter und zwar auf die Hälfte ihrer
Söhne . Die Hämophilie sei offenbar nur eine bei der weißen
Rasse bekannte Krankheit . Frey -Düsseldorf berichtete, daß er
vier Kinder mit schwerer Bluterkrankheit mit dem Krerslauf-
Hormon -Padutin behandelt und damit ein sofortiges Aufhören
der Blutung erzielt habe.

Gausieger im Reichsberufswettkampf
in Saarbrücken

Der Endkampf beginnt
Berlin , 25 . April . Die Presse- und Provagandastelle des

Reichsberusswettkampfes teilt mit : In Saarbrücken sind am
Mittwoch abend 523 Jungen und Mädel aus allen deutschen
Sauen zu den Endkämpsen des Reichsberufsweltkampses in Saar¬
brücken eingetrofien.

An der Spitze der zahlenmäßig am stärksten in Saarbrücken
vertretenen Gaue steht bei den männlichen Teilnehmern
Sachsen , das allein 30 Gausieger ins Saargebiet entsendet. Auf
Sachsen folgt mit 27 männlichen Teilnehmern Württemberg,
als dritter Gau folgt Groß -Berlin mit 24 Teilnehmern , in weitem
Abstand folgen die Badener mit 18 , die Westfalen und die
Kurmärker mit je 15 , die Schlesier mit 14 . die Schleswig - Hol¬
steiner mit 13 und die Halle-Merseburger und Oberbayern mit
12 Teilnehmern Am schwächsten sind Mecklenburg mit 2 und
Kurhessen mit 3 Teilnehmern vertreten.

Bei den Mädels stehen die Eroß -Berliner mit 12 Teilneh¬
mern an der Spitze, ihnen folgen die Wllrttemberger und Kur¬
märker mit je 9 , die Sachsen mit 8 und die Westfalen und
Schlesier sowie Thüringer und die bayerische Ostmark mit je 7
weiblichen Eausiegerinnen.

Die Stimmung der Teilnehmer , die am Donnerstag ihre Wett¬
kampfstätten besichtigten , und am Freitag an die Lösung der
praktischen Arbeiten Herangehen, ist ausgezeichnet. In fieber¬
hafter Spannung erhoffen sie . daß Las Schicksal, das sie auf
Grund ihrer Leistungen an die Svitze ihrer Gaue gestellt hat,
sie auch unter die 25 Reichssieasr. die am 1. Mai vom Führer
in der Reichskanzlei empfangen werden , stellt.

O '
.WerslmslarrsÄ zwischen der deutschen

und der englischen Armee
Berlin . 25 . April . In Durchführung eines zwischen der eng¬

lischen und deutschen Armee verabredeten Ofsiziersaustausches
werden drei e n g l i s ch e O f f i z i e r e in den nächsten Tagen
ein Kommando bei deutschen Truppenteilen antrcten . Es han¬
delt sich um je einen Offizier der Infanterie , der Kavallerie
und der Artillerie , die Lei den entsprechenden deutschen Waffen¬
gattungen für die Zeit von etwa vier Wochen Dienst tun werden.
Die im Austausch kommandierten deutschen Offiziere haben ihr
Kommando in England bereits angetreten.

Nr . g?

Gesetz zur Sicherung von Graserkrediien
Berlin , 25 . April . Die Reichsregterung hat das für die Wei-e-

zeit >934 geltende Gesetz zur Sicherung von Eräserkrediten durch
ein soeben im Reichsgejetzblatt veröffentlichtes zweites Gesetz zur
Sicherung von Eräserkrediten vom 19 . April 1935 auch auf die
Eräjerkredite für die Weidezeit 1935 ausgedehnt.
Darnach hat der Gläubiger , der für die Weidezeit 1935 einen
zum Ankauf von Weidevieh dienenden , bei Auslauf der Weide-
zeit rückzahlbaren Kredit ( Gräserkredit ) gibt , ein gesetzliches
Pfandrecht an dem aus den Mitteln des Kredits beschämen
Weidevieh Das Pfandrecht geht allen anderen an dem Weise-
vteh bestehenden dinglichen Rechten im Range vor ; es kann
erst geltend gemacht werden, wenn das Vieh nach der Verkehrs-
auffassung verkaufsreis ist. Die Zwangsvollstreckung wegen Ser
Eräserkreditforderung an das dem Pfandrecht unterliegende
Weidevieh ist von den aus der Vollstreckungsschutzgesetzgebung fol-
genden Beschränkungen freigestellt.

Indische Niederlage im zweiten Kairoer Prozeß
Kairo , 25. April . Das Berufungsgericht in Alexandrien hat

heute das Urteil im Kairoer Judenprozeß verkündet. Das Urteil
erster Instanz wurde bestätigt und die Klage des jüdischen Klä¬
gers für unzulässig erklärt.

Das Urteil stellt eine eindeutige Erklärung der Unzulässigkeit
der Klage dar . Hinsichtlich der Verurteilung zu den Kosten geht
es nock über das erstinstanzliche Urteil hinaus . Damit ist der
monalelange Kampf mit einem endgültigen and vollständigen
Sieg der deutschen Sache entschieden worden . Die Freude in
allen deutschen Kreisen über den günstigen Abschluß des Pro¬
zesses, der den „Deutschen Verein Kairo " durch internationale
Bestätigung von jeder Schuld reinwäscht, ist groß. Ueberall
kommt das Gefühl der Danlöarkeit für die Anteilnahme der
Heimat zum Ausdruck.

ZudenMinuMi aus Polen nach Sowjelrutzlond
Warschau, 25 . April . In Rowno ist die Voruntersuchung gegen

53 Personen abgeschloffen worden , die des Schmuggels polni¬
scher Staatsbürger über die sogenannte „Grüne Grenze" nach
Sowjetrutzland angeklagt werden . Die polnischen Behörden ha¬
ben festgestellt , daß für diesen Menschenschmuggel eine Haupt-
rverbestelle in Lodz , eine Transportstelle rn Rowno und eine
Reihe von Zweigstellen in allen größeren Städten Polens ar¬
beiteten . Die Schmugglergesellschast forderte von ihren Kunden
für den Schmuggel über die Grenze 300 bis 6000 Zloty je Per¬
son . Die Schmuggelstellen wurden nur von polnischen Juden in
Anspruch genommen, die in die jüdische Kolonie Biro -Vidscha«
in Sowjetrußland auswanderten.

Urteil im großen Ruridfllilkvrozetznicht vor Mille Mai
Berlin , 25. April . Am 76 . Verhandlungstag des Rundfunk-

prozeffes wurden die Plaidoyers der Verteidigung fortgesetzt.
Die Verteidiger verlangten durchweg die Freisprechung der An¬
geklagten . Die Hauptangellagten Dr . Vredow und Dr . Mag¬
nus werden bei den nächsten Sitzungstagen in eigener Sache zu
bestimmten Anklagepunkten plaidieren . Vor Mitte Mai ist mit
dem Urteil nicht zu rechnen.

AllsAM «kd Lasd
Altensteig, den 26 . April 1935.

Der hiesige Sanitätshalbzug vom Roten Kreuz legt am
Sonntag , Den 28 . April , feine Aufnahmeprüfung in den
Verband der Sanitätskolonnen ab . Eine Anzahl auswär¬
tiger Sanitätsmannschaften werden bei diesem Ehrentag
anwesend sein . Die Tageseinteilung ist folgende : Ab
8 .30 Uhr Empfang der Gäste am Bahnhof und am Markt¬
platz , Rundgang in der Stadt . 10 Uhr Besichtigung des
Geräteraumes . 10 .30 Uhr Abmarsch auf den Sportplatz zur
Vorführung des Ordnungsdienstes . Gemeinsamer Rück¬
marsch in die Stadt . 12 Uhr gemeinsames Mittagessen.
14 Uhr Uebung . Für die um 14 Uhr nachmittags begin¬
nende Uebung liegt folgender Uebungsgedanke zugrunde:
In der Möbelfabrik Jakob Walz , hier , explodiert ein
Dampfkessel . Einige der anwesenden Personen werden
teils schwer, teils leicht verletzt, Feuerwehr und Sanitäts¬
halbzug werden sofort alarmiert . Das Feuer wird durch
die Feuerwehr im Keime erstickt . Die Verletzten werden
durch Sanitätsmannschaften geborgen und verbunden . An¬
schließend daran findet eine Besprechung lher Uebung statt.
Zu dieser Uebung , sowie zu dem nachmittags 4 Uhr begin¬
nenden kameradschaftlichen Beisammensein ist die Ein¬
wohnerschaft von hier und Umgebung herzlich eingeladen.
(Siehe Inserat ) .

Straßen - und Gaststättenstreifen des Arbeitsdienstes.
Von der Arbeitsgauleitung wird mitgeteilt : Auf Grund
einer Verordnung des Reichsarbeitsführers , Staatssekretär
Hietl , werden in allen Standorten des Arbeitsdienstes
Straßen - und Gasts t ä t t enstr ei f en durchge-
führt . Die Streifen , die unter Führung eines Obertrupp¬
oder Truppführers stehen und durch Armbinden kenntlich
gemacht sind , haben die Befugnis , gegen Angehörige des
Arbeitsdienstes einzuschreiten, die sich gegen die geltenden
Vorschriften vergehen,

Bösingen, 25 . April . (Ein schöner Erfolg . ) Bei der
am 24 . April in Herrenberg abgehaltenen Farrenver-
steigerung siel auch einmal wieder ein Haupttreffer
nach hier . Eg . Schaber, Landwirt und Schneider , löste
dabei für zwei züchterisch sehr wertvolle Farven den schönen
Preis von rund 3000 RM . Wir gratulieren herzlich!

Nagold, 25 . April . (Besitzwechsel.) Das Schnep f '
s ch e

Fabrikanwesen an der Herrendergerstraße ist gestern
durch Kauf an die Möbelfabrik Martin Koch über¬
gegangen.

Giiltlingen , 26 . April . Auf der hiesigen Gemarkung
werden gegenwärtig zur Förderung der Schafzucht etwa
170 Morgen Oede von Wacholderbüschen und sonstigem Ge¬
sträuch durch A) Mann vom Arbeitsdienst Wildberg gero-
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det Die Maßnahme wird von der Landesbauernschaft
avldlich unterstützt und allgemein begrüßt , da die mit 330

Schafen befahrene Weide bisher nicht ausreichte . Zum
Schutze der Vogelwelt und Erhaltung des LaNdschaftsbil-
des bleiben geschlossene Hecken und hochgewachsene Wachol¬
der stehen.

Neubulach , 25 . April . (90 . Geburtstag . ) Am Oster¬

montag konnte Schuhmacher und Briefträger a . D . Karl

Koch seinen 90 . Geburtstag feiern . Der Jubilar
konnte mit seiner vor wenigen Wochen im Alter von
93 Jahren Heimgegangenen Ehefrau das Fest der goldenen,
diamantenen und vor zwei Jahren auch der eisernen Hoch¬
zeit begehen.

Freudenstadt , 26 . April . (Erholungswerk des deutschen
Volkes.) Zur Feststellung von Freipflegestellen findet auf
Anordnung von Kreisleiter Lüdemann am Samstag , den
27 . April 1935 , von nachmittags 3 Uhr ab eine verstärkte
W e rbung fürdas Erholungswerk des deutschen
Volkes statt , bei der sämtliche politischen Leiter eingesetzt
werden . Die Werbung erstreckt sich bekanntlich auf Gast¬
betten für drei Gebiete : 1 . Freistelle für Ferienkinder,
2 . Hitlerfreiplatzspende (nur für Angehörige der SA . , SS . ,
PO .) , 3 . Freistellen für Erwachsene . Für die Kinderfrei¬
stellen im Kreis Freudenstadt wird die Zeit vom 1 . Sep¬
tember bis 15 . Oktober als die günstigste empfohlen.

Herrenberg , 25 . April . (Zuchtfarrenversteigerung und Jung¬
viehprämiierung .) Die Frühjahrszuchtviehversteigerung des
Fleckviehzuchtverbandes für den Sülchgau hat
am Mittwoch , den 24 . April , auf dem Turnhalleplatz in Herren¬
berg stattgefunden . Die Versteigerung war sehr zahlreich
besucht , besonders auch von Gemeindeabordnungen . Der Ver¬
bandsvorsitzende Friedrich Adlung - Sindlingen eröffnete die
Versteigerung mit kurzen Begrüßungsworten . Die Versteige¬
rung , die dann in der Reihenfolge der zuerkannten Preise vor¬
genommen wurde , nahm einen äußerst flotten Verlauf , so daß
innerhalb anderthalb Stunden die zur Versteigerung zugelassenen
41 Fairen abgesetzt werden konnten . Das finanzielle Ergebnis
der Versteigerung kann für die Züchter als befriedigend bezeich¬
net werden und bedeutet eine Anerkennung für die aufgewendete
Mühe und Arbeit und nicht zuletzt Auslagen . Der höchste
Erlös ist 1710 der niederste Erlös 410 M ; durchschnittlicher
Erlös aller verkauften Tiere 862 °4t ; der Gesamtumsatz beträgt
37 122 °4l . — Prämiierungsergebnisse: Es erhielten
u . a . fürFarren über 15 Monate alt (Kl . I ) einen
3 . Preis Wilhelm Krauß , Alt -Nuifra ; für Farren 14 bis
15 Monate alt (Kl . II ) einen 3 . Preis Gottlob Müller,
Mltlingen ; für Farren 13 — 14 Monate alt (KI . III ) :
1. Preise Friedrich Aichele , Deckenpfronn ; Wilh . Helber , Alt-
Nuifra ; Johannes Schittenhelm , Pfalzgrafenweiler ; 2 . Preise
Georg Schaber , Vösingen ; P . Bahnet , Venzinger Hof . Kr . Freu¬
denstadt ; für Farren 12 — 13 Monate alt (Klasse IV)
« inen 1 . Preis Georg Schaber , Vösingen.

Virttugen , 25 . April . ( B ü r g e r m e l st e r a m t s Ver¬
weser . ) Das Oberamt hat auf Antrag des Eemeinderats
Kreisleiter Kiener zum Bürgermeisteramtsverweser der
Stadt bestellt.

Rottweil , 25 . April . (R a u b ü b e r f a l l . ) Nachts wurde
auf der Straße zwischen Feckenhausen und Zepsenhan der
62 Jahre alte ledige Wagner Engelbert Mojer von Zepsen¬
han in räuberischer Weise überfallen und zu Boden ge¬
schlagen Nachdem Moser bewußtlos am Boden lag , be¬
raubte ihn der Täter seiner Barschaft Den Landjägern der
Nebenstellen Schömberg und des Staticnskommandos Rott¬
weil ist es gelungen , die Tat restlos auszuklären . Der Täter
ist ein 18jähriger Bursche aus Feckenbausen Er ist gestän¬
dig und wurde sofort in Hast genommen.

Stuttgart , 25 . April . (Deutscher Laritasvokks-
tagl 935 . ) In den Tagen vom 18. bis 24 . Mai sinder im
ganzen Reichsgebiet der deutsche Caritasvolkstaz statt . Der
deutsche Cariatsverband wird in dieser Zeit eine Haus-
sammlung, sowie am Samstag und Sonntag , den 18. Mai
und 19 . Mai eine Straßenjammlung veranstalten.

Einsetzung zweier Standortpfarrer. Am
Sonntag , 28. April , 10 Uhr . findet in der Earnijonskirche
die Einsetzung des neuen evangelischen Standortpfarrers
für den Standort Stuttgart -Bad Cannstatt durch den Ober-
psarrer im Wehrkreis 5 , Kirchenrat Schieber , statt . Der neue
Standortpfarrer , Georg von Wächter, ist am 21. Okto¬
ber 1905 in Stuttgart geboren . Vor Uebernahme seiner
jetzigen Stellung war v . Wächter seit 1933 Pfarrer in Pap-
pelau- Markbronn bei Blaubeuren . Zum ersten Mal seit
tanger Zeit wird auch die Earnijonskirche wieder ihre ei¬
gentliche Bestimmung erfüllen und ihre Pforten zu einem
Militär - Gottesdienst öffnen . — Bereits am 1 . April hatte
in Ludwigsburg Pfarrer Georg Walter die Geschäfte
des katholischen Standortpfarrers übernommen . Auch hier
verdient Beachtung , daß Ludwigsburg zum ersten Mal ei¬
nen eigenen katholischen Standortpfarrer erhält . Pfarrer
Walter ist in Laudenbach in Baden geboren . Er war zu¬
nächst als Geistlicher in Bad Dürrheim , Mannheim und
Heidelberg tätig ; seit 1927 tat Pfarrer Malter Dienst als
planmäßiger Professor und Religionslehrer an den Ge¬
werbeschulen in Heidelberg Der neue katholische Standort-
Viarrer hat den Weltkrieg von 1914 bis 1919 mitgemacht.

Deggingen , OA Geislingen , 25 . April ( Motorrad-
n

.
' - glück . ) In der Bahnhosstraße kam ein hiesiger 24jäh-

ilger Motorradfahrer von der Fahrbahn ab und fuhr in
eine außerhalb der Straße stehende dreiköpfige Schüler-
Puppe . Sämtliche drei Kinder stürzten , kamen aber mit
leichteren Verletzungen davon.

^ Aushausen , OA . Geislingen , 25 . April . (Schwerer
vturz .) Am Mittwoch stürzte hier in einer Scheuer ein
siebenjähriger Knabe vom Oberling . Er zog sich dabei ei¬
nen Schädelbruch und einen Oberarmbruch zu.

Sulzbach a . M .. 25 . April . (Den Brandwunden
" legen .) Von einem schweren Unfall wurde die Fami¬
lie Hürzel hier betroffen . Die den Haushalt versehende , fast
erblindete Luise Hürzel geriet beim Kochen dem Feuer zu
nahe , jodaß ihre Kleider Feuer fingen und sie so schwere
Brandwunden erlitt , daß sie im Krankenhaus Backnang ge¬
storben ist.

Sulzbach a. M .. 25 . April . (V o m Z u g e r f a ßt .) Ein
dem 6 Uhr -Zug nach Hause fahrender Arbeiter der

« tuhlfabrik Braun hier wurde auf dem Bahnhof von dem
hereinfahrenden Zug ersaßt und zur Seite geschleudert Mit
»lemlrch schweren Verletzungen am Kopf und Arm wurde
" nach dem Kreiskrankenhous verbracht.

M1S

Zagend aufs Land
Es ist etwas ganz fabelhaftes für einen Jungen , wenn

er mal auf einen richtigen Gaul zu sitzen kommt , wenn er
mit dem Erntewagen fahren darf , wenn er zum Kühe hüten
mit auf die Weide geht oder sich auf dem Heuboden ins
duftende Heu legen kann . Für ein kleines Mädel gibt es
nichts schöneres , als auf dem Hühnerhof die Glucke mit den
kleinen Federbällchen zu behüten , als im Hof und Garten
mitzuschaffen und dann Obst , Eier und anderes in die duf¬
tende Speisekammer zu schaffen , wobei auch ein Stückchen
für sie selbst äbfällt.

Jeder von uns kennt die schönen Zeiten bei Verwandten
und Bekannten auf dem Land oder in der kleinen Stadt.

Viele sehen aber nie etwas anderes als graue , lärm-
erfllllte , lichtlose Straßen und dumpfe Höfe . Sie sehnen
sich wohl nach Sonne und Ruhe , aber sie kommen nicht her¬
aus aus der Stadt , die ihnen „Heimat " ist.

Hier kannst Du Volksgenosse zeigen , daß Du in Wahr¬
heit soziales Gefühl hast ! Nimm ein Kind auf einige
Wochen in Dein Heim auf . Für Dich sind Mühe und Kosten
nicht zu groß . Dein East aber wird aus seiner Umge¬
bung Herausgerissen und findet bei Dir neue Kraft und
neuen Mut . Er stellt keine Ansprüche . Aus seinem Blick
aber leuchtet der Dank für Deine Hilfe . Das Kind , das bei
Dir zu Gast ist, lohnt Dir , durch sein blühendes Aussehen,
durch sein wiedergefundenes Lachen reichlich , was Du ihm
tust . Reisekosten und Unfallversicherung trägt die NSV.
Du aber mußt mithelfen durch Deinen Freiplatz . Darum,
gib heute noch Deine Meldung bei der nächsten NSV .-
Dienststelle ab , Du hilfst dem Führer und seinem Volk!
«««,»>'!,IM» !,,,« ,,»,,!»« , ,!>!!!,.

Nellingen , OA . Eßlingen , 25 . April . ( Mühlen-
brand . ) Im Wohngebäude der Hahn

'schen Muhle in Nel¬

lingen , die als Woernizhäujsrmühle im Lande bekannt ist,
brach in der Nacht zum Donnerstag Feuer aus . Der Scha¬
den ist beträchtlich , da die Zimmerdecken vollständig durch¬
brannten und zahlreiche Geräte vernichtet wurden . Die Be¬
wohner , die sich im überliegenden Stockwerk befanden,
konnten sich nur durch Springen aus dem Fenster retten.

Züttlingen . LA . Neckarjulm , 25 . April . ( U e b e r f a I l . )
Auf der Straße nach Möckmühl wurde am Dienstag nach¬
mittag auf ein 18jähriges Mädchen von hier ein klebersall
verübt . Es war mit Sem Fahrrad auf dem Weg nach Möck-
mühl . Ein Motorradsahrer , der ebenfalls aus der Rich¬
tung von Züttlingen kam , überholte das Mädchen außer¬
halb Oes Dorfes und hielt an Als das ahnungslose Mäd¬
chen in seine Nähe gekommen war , riß er es vom Rad
herunter . Es setzte sich heftig zur Wehr und ichrre um Hilfe.
Trotzdem gelang es dem Schuft , das Mädchen zu Boden m
werfen und ihm einen Knebel in den Mund zu stecken Zum
Glück kam in diesem Augenblick ein Personenwagen von
Möckmühl her , worauf der Rohling das Weite juchte.

Ausruf zum Natienalr« Lag M
druisüun Volkes

Schwäbische Bauern!

Der 1. M ai ist für jeden Bauer und Landwirt ein Fest¬
tag erster Ordnung ! An diesem Tag bekennt er sich nicht
nur zur Arbeits - und Lebensgemeinschaft mit seinem Ge¬
sinde , sondern zur Arbeits - , Lebens - und Schicksalsgemein¬
schaft des ganzen deutschen Volkes ! An dem Freuden - und
Festtag des schaffenden deutschen Volkes darf kein echter
Bauer und Landwirt beiseite stehen!

Arnold. M . d. N .,
Landesbauernführer Württemberg.

Ausbruch-er Maul- un- Klauenseucheln Württemberg
Stuttgart , 25 . April . Durch eine verseuchte Schasste ' be , icke

in der Zeit vom 9 . bis 18. April 1935 durch dre Kreise Vaihin¬

gen a . E .. Besigheim , Marbach . Vacknong , Gaildorf . Aalen ge¬
trieben morden ist , ist , wie das Württ . Ir -neummckterium in

eiuer amtlichen Bekanntmachung mitt - Ot , o >e Maul - und
! Klauenseuche in zahlreiche Gemeinden verichleppt worden . Eben-

i so ist bei mehreren Schafherden , die , aus d - r Pfalz kommend,
I teilweise den gleichen Triebweg benützt haken und von denen
! einige nach Weilheim -T ., Kreis Kirchheim - T .. und von hier auf
! den Lochenhos , Gemeinde Hausen a . T .. Kreis Rouweil , nach
? Mähringen , Kreis lllm , Mühlhausen , Kreis Eeislingen -St .,

und Ringingen , Kreis Blaubeuren , weitergetrieben worden find,
die Seuche ausgcbrochen . Es ist anzunehmen , daß noch weitere

s Herden die verseuchren Triebwege befahren haben und ver-

j keucht worden sind , io daß mit einer weiteren Verbreitunq den

!

NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig
Berteilerstelle 11. Die Abzeichen und Plakate zum 1 . Mai

find abzuholen im Parteiheim in Altensteig.
Stellv . Ortsgruppenleiter.

S Hitlerjugend Unterbann HI/12K
) Am morgigen Samstag , den 27 . April 1935 , findet tm HJ .-

z Heim in Nagold eine Führerschulung durch Bannführer Waide-
' lich statt . Teilzunehmen haben sämtliche Führer , Pressewarte
f und Geldverwalter . Antreten bis 20 Uhr . Kleiner Dienstanzug.
^ Die Schulung nimmt nur den Samstag in Anspruch , so daß der
- Sonntag für die Vorbereitung des nationalen Feiertages frei

ist. Der Führer des Unterbannes.

Bekanntmachung der NSDAP . , Kreisleitung Nagold
Die Plakate und Abzeichen für den 1 . Mai sind ein¬

getroffen und müssen von den Verteilerstellen bis spätestens
j heute Freitag , den 26 . April , abends 6 Uhr bet uns abgeholt

sein . Der Kreisgeschäftsführer.
Hitlerjugend Standort Egenhausen und Spiclberg

Sämtliche Einheiten der Hitler -Jugend ( HI ., JV . , BdM .,
IM .) der Standorte Egenhausen und Spielberg sind am Sonn¬
tag , den 28 . April , um 9 .30 Uhr am Schulhaus in Egenhausen.
(Betreffs 1 . Mai ) . Mit der Durchführung der Feier am 30 . 4.
und 1 . Mai beauftrage ich Jg . Karl Rothfuß , Egenhausen.

Scharführer.
Deutsches Jungvolk in der Hitlerjugend , Fähnlein Hohenmantel

Das ganze Fähnlein tritt am Samstag , den 27 . April , punkt
10 Uhr am Schwimmbad Berneck an . Beiträge für Mai mit-
bringen . Fähnleinführer,

j An sämtliche Politischen Leiter des Kreises Freudenstadt
I Die Kreisamtsleitung der NSV . führt am kommenden Sams-

tag eine große Werbeaktion für das Erholungs¬
werk des deutschen Volkes — Schaffung von Freistellen
— durch . Für diese Werbeaktion haben sich sämtliche Politischen
Leiter zur Verfügung zu stellen . Richtlinien ergehen rechtzeitig
durch die Kreisamtsleitung der NSV . Es wird erwartet , daß
jeder Politische Leiter alles versucht , möglichst viele Freistellen
zu erhalten . Kreisleiter.

Seuche namentlich in den von diesen Herden berührten Ge¬

meinden zu rechnen ist.
Durch Verordiiung des Innenministers ist die Verordnung

über die Ueberwachung des Schafverkehrs von ! 5 . Januar 1928

mit sofortiger Wirkung aufgehoben worden . Die Gültigkeits¬
dauer der amtstierärztlichen Gesundheitszeugnisse für Wander¬

schafherden beträgt also wieder fünf Tage. Dres ist ins¬

besondere auch bei der beim Eintritt einer Wanderschafherde in

das Land zu erteilenden Genehmigung des Weite rtriebs zu be¬

achten . Die Oberamistierärzte , Ortspolizeibehörden und Land¬

jäger baben jede Wanderfchafherde anzubalten und an Hand
des Kontrollbuchs nachzuprüsen , namentlich auch darauf , ob ei»

vorschriftsmäßiges Gesundheitszeugnis vorhanden ist Die Orts¬

polizeibehörden haben alsbald beschleunigt sämtliche im Ge-

meindebezirk vorhandenen Schafherden ( ausgenommenen Wan¬

derschafherden ) dem Oberamtstierarzt zu melden , der die Her¬
den unverzüglich zu untersuchen und gegebenenfalls das Erfor¬
derliche zu veranlassen hat.

Zwei 3ahrc Luftschutz
am 28 . April

In unermüdlicher , Hingebenoer Arbeit ist in verhältnismäßig

kurzer Zeit die zweitgrößte Organisation Deutschlands aufgebaut
worden . Fast jeder 10 . Deutsche ist Mitglied des Reichsluftschutz,
bundes . 60 Prozent aller Dachböden sind entrümpelt ! 8008

Schutzräume sind ausgebaut und es bestehen im ganzen Reiche
etwa 21000 Untergliederungen des Bundes Die Aufklärung hat
den Gedanken des Luftschutzes fast in jedes Haus getragen . Di«

Schulung hat den Grund zu einer der größten vaterländische»
Taten gelegt , die darin besteht , den Wehrwiüen des ganze»
Deutschen Volkes zu stärken Was auch kommen mag , der Luft¬

schutz wird im Bewußtsein des Volkes im Rahmen der Landes¬

verteidigung seine Bedeutung nicht mehr verlieren.
Auch -.n Württemberg hat d >e Arbeit ihre Früchte ge¬

tragen . Die Zahl der Mitglieder hat 135 000 . dre der Orts-

gruppen 80 , der Schulen 80 und die der ausgebauten Schutz¬
räume 259 erreicht . Damit ist jedoch erst der Anfang gemacht.
Die Menge der Abjeitsstehenden ist noch groß . Jeder muß sich

irgendwie in den Dienst des Luftschutzes einschalten , jeder muß

sich für die besondere Aufgabe schulen lassen , damit im Ernstfall

alles für die Sicherheit der Bevölkerung getan ist , denn , so

sagt der Herr Reichsminister der Luftfahrt , nur eine fest ge¬
schlossene, von unbiegfamen Wehrwillen beseelte Nation wird
den Gefahren aus der Luft widerstehen können . Ein Volk , das

sich untätig und willenlos feindlicher Willkür preisgibt , hat

i seine Existenz verwirkt . Ein Volk aber , das den eisernen Wille»
z zur Selbsterhaltung in sich trägt , wird auch de» Gefahren aus

der Luft erfolgreich trutzen.

EKklngkbote bei Zwmökvttsttigerungen
Eine neue Reichsgerichtsentfcheidung wendet sich gegen das

Lei Zwangsversteigerungen nicht ganz seltene Täuschungsmanö¬
ver , das darin besteht , daß ein sog . Strohmann eine bestimmte
Sache lustig in die Höhe treibt , wenn man vermutet , daß ein
Liebhaber zugegen ist . (Interessent und Gläubiger haben natür¬
lich vorher auf alle Altsprüche gegen Len Strohmann verzichtet .)
Daß ein solches Gebühren gegen die guten Sitten verstößt und
zu Schadenersatz verpflichtet , ersehen wir aus den folgenden
reichsgerichtlichen Entscheidungsgründen : Die Feststellungen des
Oberlandesgerichts haben ergeben , daß die Gebote , die über
580 000 RM . gemacht wurden , den Strohmann nicht verpflichte¬
ten , also Scheingebote waren , deren Natur Außenstehenden
nicht bekannt war . Es entspricht dem Wesen und dem Zweck der
Zwangsversteigerung , daß die Bieter sich überbieten , aber auch,
daß jeder Kauflustige im Vertrauen auf die Redlichkeit der Mit¬
bieter darauf rechnet , daß jeder Mitbieter nur in Höhe seiner
wirklichen Schätzung des Objektes bietet . DiesesVertrauen
hat die Beklagte mißbraucht, indem sie unter Aus¬
nutzung ihrer wirtschaftlichen Macht einen Strohmann veran¬
laßt hat , Scheingebote abzugeben , um dadurch den Kläger zu
einem den Erundstückswert weit übersteigenden Gebot von
629 000 RM . zu verlocken . Hierin liegt ein die Schadenersatz¬
pflicht der Beklagten begründeter Verstoß gegen Z 826 BEB.
„ Reichsgerichtsbrief (VI 460/34 . — 3 . Januar 193S .)
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Kleine Nachrichten ans aller Well
Unfall eines Flugzeuges . Das planmäßige Frachtflugzeug

der Frachtstrecke Frankfurt a . M .—Köln , mußte aus bisher
nicht bekannten Gründen bei Hallgarten , südwestlich von
Wiesbaden , eine offene Landung vornehmen . Dabei kam
ein Mitglied der dreiköpfigen Besatzung, der Flugkapitän
Kneer, ums Leben. Das Flugzeug wurde stark beschädigt.

Vootsunglück auf der Unlerwefer . Der 60jährige Bauer
von Kämpen, der 50jährige Bauer Kuhlmann und dessen
25 Jahre alter Sohn hatten mit einem Kahn den Ort
Werder an der llnterweser verlassen, um von einer gegen¬
überliegenden Ortschaft Sand zu holen . Auf der Rückfahrt
geriet der vollbeladene Kahn in den Sog eines vorbeifah¬
renden großen Frachtdampfers der Neptunlinie , wodurch
das schwerbeladene Boot mit dem Hinteren Teil abfackte
und bald völlig in den Fluten verschwand . Alle drei In¬
sassen ertranken.

Wieder ein Eisenbahnunglück in Sowjetrußland . Wie
aus Artemowfk gemeldet wird , ereignete sich am Bahnhof
Jama auf der Donez -Eisenbahn ein Zugzufammenstoß, bei
dem 21 Waggons zertrümmert wurden . Ob bei der Kata¬
strophe Menschenleben zu beklagen sind , steht noch nicht fest.
Dies ist bereits das vierte Eisenbahnunglück, das sich im
April allein auf der Station Jama ereignet hat.

Das FestabzMen zum 1. MM
das NimM des deutsche » Sozialismus.

Rudolf Heß 41 Zahre alt
Berlin , 25 . April . Der Stellvertreter des Führers,

Reichsminister Rudolf Heß , feiert am 26 . April seinen
41 . Geburtstag . Aus diesem Anlaß sind ihm aus allen
Kreisen der Bevölkerung , insbesondere auch aus allen Or¬
ganisationen der NSDAP , bereits eine Fülle von herz¬
lichen Glückwünschen zugegangen , die Dokumente sind für
die besondere Volksverbundenheit dieses Mannes , den der
Führer am 21 . April 1933 , also vor nunmehr zwei Zähren,
zu seinem Stellvertreter bestimmt hatte.

1000 Gesellen wandern durch Deutschland
Abschiedskundgebung vor dem Berliner Schloß

Berlin , 25 . April . Ein neuer und doch so alter Brauch
im deutschen Handwerk lebt wieder auf : das Eesellen-
wandern . 1000 Gesellen aus allen Zweigen des Handwerks
sind am Donnerstag in den verschiedensten Gegenden des
Reiches nach festgelegtem Plan in einer Art Austauschver¬
fahren auf die Wanderschaft gegangen . Diesem Ereignis,
das eine neue Epoche im Handwerksleben der Gegenwart
einleitete , wurde vom gesamten Berliner Handwerk zu
einer großen Kundgebung ausgestaltet , die im Lustgarten
stattfand und von der Reichsbetriebsgemeinschaft Hand¬
werk der Deutschen Arbeitsfront veranstaltet wurde . Den
75 Gesellen aus Groß -Berlin , die nun für ein Jahr von
der Reichshauptstadt Abschied nahmen , gaben Abordnungen
des gesamten Groß -Verliner Handwerkes das Geleit.
Marschmäßig ausgerüstet , mit einem Wanderstab aus ge-

Nr . 97

drehtem Holz, standen die 75 Gesellen vor dem Schlot
Handwerker aller Sparten in Berufstracht . Inzwischen
fand sich Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ein , um di,
Gesellen offiziell auf die Wanderschaft zu entsenden, nch
ihm der Reichshandwerksmeister W . E . Schmidt , ferner der
Reichsfachgruppenwalter Fedtke, der Leiter des Amtes Rei¬
sen und Wandern der Deutschen Arbeitsfront und der NC-
Eemeinschaft „Kraft durch Freude " und andere mehr.

Jüdische Gymnasiasten als kommunistische Wühler
Warschau, 25 . April . Zn Czenftochau verhaftete die

Polizei mehrere Gymnasiasten , zum größten Teil Cöh„,
wohlhabender jüdischer Familien , die einem kommunisti¬
schen Jugendverband angehörten und in großen Mengen
kommunistische Flugblätter verbreiteten.

Gestorben
Neuenbürg: Karl Steffin , Hauptschriftleiter, 48 Z. ^
Birkenfeld : Lydia Aymar geb. Spiegel, 47 I . a . -!

Luise Hattich , 62 I . a.
Das Wetter

^

zur Samstag
Eine über Südfrankreich gelegene Störung , die in unser

Gebiet eindrang , hatte starke Regensälle im Gefolge. Nach
dem Abzug der Störung wird der im Nordoften liegende
hohe Druck Bedeutung erlangen . Für Samstag ist meist be¬
decktes, zu Niederschlägen geneigtes, kühleres Wetter zu er¬
warten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteiz.

Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Eust . Wohnlich
Altensteig . D .- A . d . I . M . : 2100 . Zzt . ist Preisliste Nr. 2 giilE

Stadtgemeinde Nagold.
Zu dem am nächsten Montag , den 29 . April 1935

paltfindenden
Krämer -, Vieh -, Schweinc-

und Frucht -Markt
ergeht Einladung. Der Fruchtmarkt
am 27. April 1935 fällt aus.

Nagold , den 24 . April 1935.
Bürgermeisteramt.

Lgenkausev , den 25 . April 1935.

I '0liS8-^02Sl8S.

Zckmerrerküllt geben vir allen Verwandten
und Bekannten die ^ schrickt, daü mein lieber
Mann , un8er lieber Vater, Bruder u . Schwager

Jodkmn Osorx Raid
Bäckermeister

im Alter von 561akren nach schwerem heiklen
sankt in dem Herrn entschlafen ist.

In tiekem keid:
Oie Gattin Marie Halb

mit Angehörigen.
Beerdigung 8amstag nachmittag I Girr.

8immersieid , den 25 . April 1935.

osnusssimg.

Brennholz- und
Reisig-Verkauf.

Am Montag , den 29. April
vormittags 10 Uhr verkauft
die Stadtgemeinde Alten-
steig auf dem Rathaus in
Altensteig ausStadtwaldTeisel-
tmn Abt . 2 . u . 3 . Langerberg
Abt . 3 . , ^ . 5 . . 6 . 8 , 9 . . lO ..
Markhalde Abt. 3 . und 5.
Priemen Abt . 4 . , 13,15 . , 17 . ,
23 . , 25 . . 26 . , 30 . , 3l . . 33..
34 . , 35. . 37 . , 38 . , 39. . 40 . . 4l.
Hochdorfer Wald Abt . 3 . , 5 . ,
6 . , 7 . Hagwald Abt . 1 . , 2 . , 3 . ,
4 . , 5 . 6.. 7 . ,8 . ,9,10 . , 1l . ,l2 . ,
13 , 14 . . 15 . , 16.

R « : 12 Buchenprügel,
1 Laubholzprügel , 1 Na¬
delholzscheiter . 260 Na¬
delholzanbruch ; 40 Flä¬
chenlose Reisig,

s Losverzftchnisse durch das
^

Etädt . Forstamt.

üei 'wi ' SK
s Donnerstag abend zwischen
! Simmersfeld und Rührdorf
H 2 angeln.
- Gegen Belohnung abzugeben
: im „Anker " in Stmmersfeld

Bür clie vielen Leveise herrlicher Teil¬
nahme, Oie vir beim Heimgeken unserer
lieben Schwester und Tante

viwisnnesviisime
erfahren durften, kür die Trostvorte von Herrn
Pfarrer Klein am Orabe, sowie den erhebenden
Gesang des Kirckenckors und kür die Leglei-
tung ru ihrer letrlen Ruhestätte, sagen herr¬
lichen Dank

äie trauernäen Umlerbliebeiiea.

I

oder bet Gropp , Rohrdorf,
j Suche einen selbständigen

s EHE ««
l bei guter Bezahlung.
! Rupps , Gaugenwald
i Telefon Neuweiler 84

Ein gutes, fettes

glielnlsmnsiwl SM 12. MSI
asekl asn L-onviev una Nllassnetm.

Londerrug , Dampferfahrt , -Mittagessen und
Kakkee mit Kucken

MA . 12 .80 1ÜN kpwscliseno
uugem » . ms iv nw . ? .80

Prospekte, Teilnehmerkarten und Anmeldungen bei den
Bäckereien und Luckkaodlung Dank.

Meldeschluss 5 . Mai.

r verkauft
^ Christian Hehr, Gmweller.

Setze ein 1 */« jähriges

Zucht-
Rind

s dem Verkauf aus.
Karl Roller , Neubulach.

Verkaufe morgen Samstag
mittag 1 Uhr einen Wurf schöne

s
Morgen Samstag

abd. Ve9Uhr i. Lokal

MMlüIIMlW
Aktive und passive Mitglieder
sind eingeladen.

kivkii ' isciiv
» vieuemimgsiröi ' iiei'

in schöner Auswahl
Blektro - und Hadiokiaus
^ 0 » . INSNL . Telskon 202

* vsftckvinktsn ckurcli
I ° " 7, Lc/irckunskirpsA

^ ItensteiA ; äpolkeke
„ OroxerieScklumberger

saeken
für Zimmer und Servieren bei
gutem Lohn gesucht.

Fräulein, welches das
Kochen erlernen will , ohne
gegens. Vergütung, gesucht.
Gasthof und Kurhaus

Waldlust, Nagold.
Siels msnxe msvsl

ckurcb Ol. llrkle's lAöbelputr
»wimüsi 'sciiSn-

vrogerie Sciilumberger.
Eine Anzahl guterhaltene

eiserne Kösize
geeignet für Pelztierzucht,
Hasen - oder Hühnerställe,
verkauft billig

Fra « Metzger, Bürgermei-
sterswitwe, Gimmersseld.
Die neuesten

ZMWwagen
wie:

NS .-Kurier
Völkischer Beobachter
Schwäbischer Merkur
Stuttgarter Neues
Tagblatt

finden Sie stets einzeln käuf¬
lich in der

Milch-
Schweine

Wilhelm Kienzle,
Spielberg.

8 Stück

junge SLnfe
12 Tage alt, verkauft

Johs . Seidt , Berneck.

Altensteig
j Direkt aus Tuckstackt Oera:

^ nruA-
Msatel-
Kostüm-
blsu , g-su , unri ks,b !g -sin-
« ollenes Xsmmgsrn s mt?. 8.80,
W .3V, 12.80. 1S.80 . wlrüsfem po -to-
un6 ve^ -sckungskre ! >Verlangen Sis
unverbln8 » rtie /->u5tersen8ung >

Oeraer lextilkadrikation
ü .m . b .li . 6ers >1 27.

Veatsvlies Kotes kiear
Lanitätskalbrug Altensteig.

LinlLäunAl
AmSonntag , den 28. April 1935 findet die
Aufnahmeprüfungdes kiesigen Sanitätshalb-
ruges unter Mitwirkung eines Teils der
diesigen peuerwekr statt.
Oie Hebung beginnt um 2 llkr nachmit¬
tags durch Alarm mit der beuersirene.
Als Onkallstelle wurde die Möbelfabrik
IValr gewählt.
Oie Linwoknersckaft von hier und Um¬
gebung , insbesondere die Herren Bürger¬
meistern , keuerwekrkommandanten werden
kieru eingeladen.
Tageseinteilung im lokalen Teil.

Der llalbrugarrt : ver llalbrugkukrer:
Or. med . Rick . Vogel . kstita Scklumberger.

ver Kreisvertreter des Roten Kreures:
Reg. -Rat Or . ftaukker.

Am Sonntag , den 28 . April 1935 findet
im „IValdkorn " in Lerneck ein

statt, bür reichhaltiges Programm istgesorgt.
Zaalökknung 7^ llkr . Leginn 8 Okr.
2u raklreickem öesuck ladet ein

Kriegerkameradschaft Lerneck.

Eine Neuauflage unter dem Tittel:

Das Schlachtvieh - und Flelschbefchaagesetz M
-le weiteren Nortchristen zur Werwachm
der Gewinnung und des Vertriebs von MM
Textausgabe mit Anmerkungen von
G . Spindler , Ministerialrat i. R.
Dr . B . Theurer, Oberregierungsrat , tierärztlicher
Berichterstatter im Württ . Innenministerium
Preis etwa NM . 4.80
wird in Kürze erscheinen.

Bestellungen nimmt schon jetzt entgegen die

Buchhandlung Lauk, Mensteig.
Verkaufe Samstag mittag 3 Uhr

gegen Barzahlung
1 Paar schwere Z»s-Schse»
Md eia guter Arbellspjcrd

K . Braun , Hagkopf, Mitteltal.
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